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Die Stellung der Hauseltern,
insbesondere der Hausmutter im

Dienstvertrag

Referat gehalten an der Tagung des VSA von W. Musfeld am 2. Mai 1949

Wir Anstaltsleute sind ein eigenartiges Volk,
grosse Idealisten stark ichbetont, verbissene
Individualisten. Wir kommen jedes Jahr zusammen.
Vermehrter Kontakt ist notwendig, doch Kontakt
allein hilft nicht. Es braucht viel guten Willen
und eine Bereitschaft, zunächst das Fremde
anzuhören, ernsthaft in Erwägung zu ziehen, es
überhaupt verstehen zu wollen, sonst führt der Kontakt

auseinander anstatt zusammen. Es fehlt uns
oft eine gewisse Gelöstheit von allzu persönlicher
Problematik, um eine erspriessliche Zusammenarbeit

zu ermöglichen. Das Verstehen wird erschwert
wegen der Verschiedenheit der Bildungsgänge und
der Denkgewohnheiten. Aber Schwierigkeit
entbindet nicht von der Notwendigkeit einer intensiveren

Zusammenarbeit.

Wo stehen wir Hauseltern heute?

Es existiert für uns Hauseltern kein
Gesamtarbeitsvertrag der verbindlich wäre. Es existieren
seit 1946 Richtlinien für das Dienstverhältnis der
Leitung und des Personals in Anstalten für Kinder
und Jugendliche. Diese Richtlinien sollen als
Wegleitung dienen für Anstalten und Heime, und mit
herausgehobener Schrift heisst es weiter: «Sie
haben keinen verbindlichen Charakter».

Die Hauseltern sind überlastet.

Die Stellung der Hausmutter wird je länger je
mehr problematisch. Sie soll Gattin, Mutter,
Hausmutter, Hausbeamtin und nicht zuletzt auch für
die Angestellten da sein. Wenn noch Personalmangel

und Krankheiten hinzukommen, dann wird fast
Unmögliches von der Hausmutter verlangt. Wenn
nur eine einzelne Hausmutter unter ihrer Arbeitslast

leiden würde, so gäbe es kein Problem, denn
dieser Einzelfall liesse sich lösen und beheben.
Unsere Hausmütter aber sind allgemein überlastet, sie
leiden unter der Unzulänglichkeit der
Arbeitsbedingungen, wir müssen ihnen helfen. Wir alle müssen

zu der Lösung des grossen Problems beitragen
und dürfen uns nicht davor drücken.

Wenn wir neue Wege beschreiten wollen, wenn
wir helfen wollen, dann dürfen wir uns nicht vom
Bestehenden binden lassen. Von der Gewohnheit
stumpf geworden, von der Vergangenheit belastet,
vom Alltag zu Boden gedrückt, gebricht es den
meisten Menschen, die Gegenwart kritisch zu
betrachten. Die Fragen: «Muss das so sein? Könnte
es nicht auch anders sein?» kommen wohl auch hie
und da, aber kaum sind diese Fragen ins Bewusst-
sein aufgestiegen, werden sie wieder vom Getriebe
des Alltags verdrängt. Auch uns Hauseltern geht
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